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Amtlicher Lheil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen ver¬
liehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und zwar :

n. für das Großherzoglich Sächsische Berdienstkreuz :
dem Schloßinspektor Wilhelm Hambrecht ;

b . für die Großherzoglich Sächsische silberne Verdienst¬
medaille :

dem Hofbüchsenspanner Eduard Schaffer ,
dem Offizianten Konrad Herle ,
den Lakaien Franz Zopf und Konrad Gebhard ,
dem Schloßwächter Ludwig Götzinger und
dem Marstalldiener Ferdinand Karcher .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann Ludwig
Bessels in Paris die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Kronen-Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 6 . April d . I . wurde Finanzassessor Adolf Le uze beim
Hauptsteueramt Karlsruhe dem Hauptzollamt Mannheim
zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 11 . April d . I . wurde Revident Eugen Wicken¬
häuser bei der Steuerdirektion zum Revisor bei dieser
Behörde ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . April d . I . wurde Stationsverwalter
Hermann Nagel in Wolfach unter Ernennung zum
Betriebssekretär zur Centralverwaltung versetzt und

Betriebsassistent Julius Jander in Walldürn zum
Stationsverwalter ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Oberschulraths vom
6 . April d . I . wurde dem Realschulkandidaten Karl
Habich von Sasbachwalden die etatmäßige Amtsstelle
eines Reallehrers an der Realschule in Kenzingen über¬
tragen.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
12 . April d . I . wurde dem Bildhauer Adolf Sautter
an der Großh. Kunstgewerbeschule in Pforzheim die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Lehrers an genannter Anstalt
übertragen.

Nicht-Nmüichrr Thrü .
Der deutsche Oberbefehl in China .

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben:

Zur Wiederaufsrischung der Geheimlehre von den
deutsch -russischen Verstimmungen, an denen natürlich
Deutschland und nur Deutschland schuld sein soll , sindaus der letzten russischen Regierungsmittheilung über die
astasiatische Politik zwei Stellen ausgegraben worden,die einen angeblichen deutschen Zwangsantrag gegen den
chinesischen Hof und die Vorgeschichte des deutschen Ober¬
befehls betreffen . Es steht fest , daß diese für die Legen¬
denbildung über sogenannte asiatische Verfehlungen Deutsch¬lands gegen Rußland in Betracht kommenden Stellen
von der telegraphischen Uebermittelung an die europäischePresse durch russische , nicht durch deutsche Anordnungausgeschlossen worden find . Der russischen Regierung istjedenfalls an breitspurigen Erörterungen darüber nichtsgelegen , und vom Standpunkt der praktischen Politik hatdas nachträgliche Rechten über abgethane Dinge ohne¬hin keinen Werth . Auch die deutsche Diplomatiedürste den Wunsch haben, unfruchtbare publizistische
Auseinandersetzungen zu vermeiden , wenn sie sichauch keineswegs , wie ihr gern unterstellt wird,verlegen an den oben berührten Fragen vorbeizu¬drücken sucht . Die russische Opposition gegen einen deut¬schen Antrag auf gewaltsame Zurückschaffung des chinesi¬schen Hofes nach Peking kann uns unmöglich ein Grund-ur Verstimmung sein : denn ein solcher Antrag ist vonDeutschland nie gestellt worden. Seine Ablehnung konnte«ns also nicht treffen . Was aber die Frage des Ober¬

befehls angeht , so läßt sich ohne die geringste Zurecht¬
biegung der Thatsachen feststellen, daß die Berufung des
Generalfeldmarschalls Grafen Waldersee in sein schwie¬
riges , ehrenvolles und, wie der Verlauf der Dinge ge¬
zeigt hat , für die friedliche Entwirrung des chinesischenKnäuels unentbehrliches Amt mindestens ebenso sehr das
Werk des Czaren , wie unseres Kaisers war. Eine halb
widerwillige Duldung des deutschen Oberbefehls von
russischer Seite würde vielleicht Grund genug gewesen
sein , auf die uns zugedachte Ehre zu verzichten . Aber
die im entscheidenden Augenblick hervortretende bereit¬
willige , herzliche Freundschaft des Kaisers Nikolaus , vonder er auch späterhin nichts zurückgenommen hat , mußtedie Uebernahme des Oberbefehls im Lichte einer Gefällig¬
keit erscheinen lassen , die Deutschland zugleich mit der
Wahrnehmung seiner eigenen Interessen in Ostasien
einem befreundeten Herrscher leisten konnte . Im übrigen
liegt der Schwerpunkt der jüngsten russischen Auslassungen
nicht in retrospektiven Bemerkungen , sondern in der
dankenswerthen , durch Deutschlands Haltung erleichterten
Eliminirung der mandschurischen Frage aus den Sorgender Diplomatie — wenigstens der deutschen und der
russischen Diplomatie . „ Ende gut. Alles gut " — der
Zeitpunkt ist hoffentlich nicht allzufern, wo sich dies von
der Gesammtheit der als „ chinesische Wirren" bezeichneten
Erscheinungen sagen läßt.

Getreidezollerhöhung und Befugniß der Stadt¬
verwaltungen .

- -- Aus Württemberg , 13. April
Die Weigerung des Oberbürgermeisters von Heilbronn ,die Kornzollfrage im Gemeinderath verhandeln zu lassen ,hat bemerkenswerthe und grundsätzlich wichtige Entschei¬

dungen der Oberauffichtsbehörden herbeigeführt. Die erste
Instanz, das Oberamt . und diezweite, die Kreisregierung ,
gehen nur darin auseinander , ob der Oberbürgermeister
formell befugt ist , die Tagesordnung für die Gemeinde¬
rathssitzungen festzustellen , oder ob der Gemeinderath
selbst über den Inhalt der Tagesordnung zu entscheiden
hat, eine verwaltungstechnische Frage, die hier nicht näher
zu untersuchen ist . Materiell aber gaben beide Aufsichts¬
instanzen dem Oberbürgermeister darin Recht , daß der
Getreidezoll nicht zu den Fragen gehört , die innerhalb
der Aufgabe und des Geschäftskreises einer Kom¬
munalverwaltung liegen . Nur ein besonderes
Interesse einer Stadt , wie z . B . ein ausgedehnter Ge¬
treidehandel , der von Getreidezöllen unmittelbar beein¬
flußt würde , könnte es allenfalls rechtfertigen , daß eine
Gemeindevertretung die ihr für ihren bestimmten Ge-
schäftskreis verliehene öffentliche Autorität in Sachen der
Getreidezölle geltend machte. Beide Instanzen stimmen
auch darin überein , daß das Hereintragen derartiger poli¬
tischer Fragen in die kommunalen Körperschaften dem
Frieden in denselben nicht förderlich ist und daß durch
die politischen Vertretungen , sowie durch das Ver-
sammlungs- , Vereins- und Petitionsrecht allen Volks¬
kreisen hinreichende Gelegenheit gegeben ist , ihre An¬
schauungen und Interessen in solchen Fragen zur Geltung
zu bringen. Dieser Hinweis auf die Schranken der kom¬
munalen Befugniß erscheint als ein durchaus richtiger
und nothwendiger Gesichtspunkt . Es gäbe keine un¬
erwünschtere Entwicklung , als wenn , worauf namentlich
die Sozialdemokratie systematisch hindrängt , die städtischen
Verwaltungskollegien zu kleinen Parlamenten würden,die jede Frage der Reichs - und Landespolitik , die
agitatorischen Elementen gerade paßt , vor ihr Forum
zögen. Irgend eine nothdürftige Beziehung zu
städtischen Interessen ist ja stets zu konstruiren.
Bereits ist in Eßlingen von der Demokratie der
komische Versuch gemacht worden , den Landtagsabgeord¬
neten v . Geß wegen seiner Abstimmung im Landtag hin¬
sichtlich der Zollfrage im Gemeinderath zur Rechenschaft
zu ziehen, und der Landtagsabgeordnete Kraut , der als
Obmann des Stuttgarter Bürgerausschuffes diesen von
einer „unnützen Demonstration" in der Zollfrage abge¬
halten und dadurch der Mehrheit des Gemeinderaths und
dem Oberbürgermeister eine wohlverdiente Lektion gegeben
hat , begegnet in der Presse der gleichen seltsamen Zu-
muthung , er hätte alS-städtischer Vertreter das verleugnen
sollen , was er als Volksvertreter verficht. Es ist erfreu¬
lich, daß eine Reihe von Stadtverwaltungen , die sich noch
täglich mehrt, von sich aus mit richtigem Takt den kor¬
rekten Standpunkt eingenommen und die aufdringliche
Agitation der Brodwucherleute sich vom Leib gehalten hat.

L,e wenig hinter dieser ganzen Agitation steckt, zeigendrastisch die Vorgänge im Oberamt Balingen , dem Land-
tagswahlkreis des Abg . Conrad Haußmann . Dieser hatim Landtag ausdrücklich erklärt , daß er einer mäßigenErhöhung der Kornzölle nicht entgegen wäre; trotzdem ver¬anstaltet der Redakteur des dortigen demokratischen Blattes,ehemals Parteisekretär der Volkspartei, in den Gemeinden
Versammlungen, die sich gegen jede Erhöhung der Zöllerichten, also ihre Spitze eigentlich gegen den eigenen Partei¬freund und Abgeordneten kehren. Die Sozialdemokratie,die den Sitz des Abg . Haußmann bereits gefährdet , nütztdiesen Widerspruch weidlich aus , indem sie Flugblätteraus der Kammerrede Haußmann 's verbreitet und die
demokratischen Versammlungenmit unangenehmen Zwischen¬fragen stört . So ist hier der ganze „ Brodwucher "feldzugbereits zu einer Sache des politischen Brodneids geworden .

AtuanzieLe AuuLscha ».
-o- ktzraukfnrt , 13 . April .

Alles in allem genommen ist das Ergebnitz der abgelaufenenWoche ein nicht sonderlich befriedigendes und muß als eine Artvon Enttäuschung bezeichnet werden . Wechselnde Bilderzogen an der Börse vorüber, und sie folgten einander so rasch ,daß man kaum die Möglichkeit fand , die gewonnenen Eindrückefestzuhalten. Eine Kette von Schwankungen bildet dieTendenz , aber es läßt sich im allgemeinen so viel sagen , daßanfangs die Strömung eine ziemlich zuversichtliche war, umschließlich wesentlich abzufallen. Es ist eine bekannte Sache, baßdie deutschen Börsen von New -Aork in hohem Grade abhängigsind , und da dort die Schwankungen einen immer erregterenCharakter annehmen , hegt man ernste Befürchtung. Würdendie Verhältnisse in Wall Street zu einer Katastrophe drängen,so wäre dies von folgenschwerer Wirkung auch für die euro-
päischen Börsen, schon deswegen , weil der amerikanischeGeldmarkt gerade in der letzten Zeit an internationaler Be¬deutung außerordentlich gewonnen hat . Zieht man die Bilanzder New Yorker Schwankungen, so bleibt für diese Woche fürviele Eisenbahn - Shares noch eine Besserung übrig ,namentlich für Northern Pacific und Chicago Burlington , da dieKonsolidirung zwischen beiden Eisenbahnen in der Hauptsacheperfekt sein soll . In dem Maße , als man die Verhältnisse inAmerika als erschüttert betrachtet , ist es naturgemäß, daß manauch der zuversichtlichen Verfassung des dortigen Eisen¬marktes nicht mehr die volle Kraft zutraut , unsere heimischeIndustrie bet Ueberwindung ihrer gegenwärtigen Schwierigkeitenwesentlich zu unterstützen . Der Blick schärft sich wieder dafür ,daß neben einer unleugbar vorhandenenBelebung des heimischenEisenmarktes doch noch manche unerfreuliche Verhältnisse vor-
liegen, indem manche Werke anhaltend mit Verlust arbeiten und
jedenfalls die Lage noch der Klärung entbehrt.Biel Aufsehen erregen die Arbetterentlassungenbei Krupp .Neuerdings wurden auch Zweifel laut, ob sich die Kohle re¬in d u st r i e noch ganz der gleichen Blüthe erfreue wie bisher ,da die Wagengestellungsziffernim Rnhrgebtet zurückgehen . Un¬
günstigen Eindruck machte auch der anhaltende Rückgang der
DtferdingerDannenbaum - Aktien , sowie die That -
sache, daß die Aktiengesellschaft für Montanindustrie keineDividende vertheilt. So hat sich die Kursbewegung in der Weiseentwickelt , daß die leitenden Hüttenaktien , wie Bochumer undLaura , von ihrer anfänglichen Steigerung nur noch wenigzurückbchtelten . Gebessert find einige Nebenwerrhe , wie Frie -
drtchshütte , Lothringer u . s. w . Sollte es sich be¬
stätigen, daß die Staatsbahnverwaltung für den Bezug von Erzenaus Lothringen Frachtermäßigungen zugestehen will, so wäredies natürlich ein großer Gewinn für die Hüttenindustrie.Sohlenaktien find vereinzelt unter das letzte Niveau etwas herab-
gesunken .

Bon anderen Jndustriewerthen sprechen sich Brauerei »aktien recht fest aus . Dagegen find HeddernheimerKupferwerke , Röhrenkessel Dürr , Schnell »
Pressenfabrik Frankenthal , Westdeutsche Jutesowie einige Elektrtzttätsakten küatter . — Als gebessertfind Kleyer und Norddeutsche Jute - Aktien zunennen .

Banken , die sich anfänglich fest hielten,unterlagenspäterhineinemDruck, da der Rückgang der neuen 3proz . Retchsanleiheverstimmte. Es ist nicht mehr als naturgemäß, daß ein Betragvon 300 Millionen nicht sofort in die letzten Kapttalistenhändeübergeleitet werden kann . Gerade in diesem Falle wird die Ver¬
arbeitung des spekulativen Materials mancherlei Schwierigkeitenbereiten, da namentlichvom Auslande her bedeutende spekulativeZeichnungen angemeldet worden waren. Daneben ist noch zuberücksichtigen , daß unser eigentliches Sparkapital für den 3 Proz.Typus noch nicht gewonnen ist . '

Zur Beeinträchtigung der Stimmung trugen auch die Nach¬richten aus China bei, während man an den BerbrüderungS -
festen von Toulon ziemlich kühl vorüberging.Bon den Bankaktien hielten sich Berliner Handels »
gesellschaft am besten, da neue Ftnanzqeschäste des Institutserörtert wurden. Als gebessert sind auch österreichischeKredttaktien und andere österreichische Banken zu nennen .Unter den Transportwerthen ist vor allem die Steigerungvon Nordwest und Elbthal hervorzuheben , die damit zu-
sammrnhängt , daß die czechischen parlamentarischen Parteien die
Verstaatlichung betreiben . Man glaubt, daß in diesem Falle auchdie Verstaatlichung der Staatsbahn nicht mehr
lange auf sich warten lassen wird.

Schweizerische Etsenbahnakttrn mußten sttne
vorübergehende Besserung schließlich wieder hergeben , da der
Rückkauf der Jurabahn und Nords st bahn nicht so glat



von Statten gehen soll, als man zeitweise in Aussichtgenommen
hat . Unverbürgter Weise verlautet , daß der Bund für die
Nordostbahn nur 550 Francs zahlen wolle . — Italienische
Bahnen find höher, wogegen heimische Gattungen undSchtff -
fahrtSaktien abbröckelten . Reges Interesse erhält sich für
Anatolier .

Bon fremden Staatsfonds gingen Rumäne er
Mexikaner und Chinesen in die Höhe . Auch für Ar
gentinier und Portugiesen gab sich Interesse kund .

Prtvatdiskont : 3' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

4 . April . 12 . April
3 ' /r "/, Deutsche Retchsanleihe 98 .10 98.35
3 "/, „ „ 88 .50 87 .95
3 '/r°/o Preußische Konsols 98 .05 98 .20

„ „ 88.40 87.90
3 ' /, °/, Badische Obl . abgestempelt 95 .80 95.50
3 "/, Badische Obligattonen — .— — .—

Bayern 95 .45 9560
3 °/. Bayern 86.35 86 .20
3 ' /, °/. Großh . Hessische Obligationen 94.75 94.30

„ „ » 85 .80 85 .40
3*/»

"/, Württembergs (abg .) 95.30 95 .50
S' /. 86.95 — . —
4 "/« Italienische Rente 95 .80 96 .—
4°/, Ungarische Goldrente 98 .90 99.15
4"/» Ungarische Sronenrente 93 .85 93 .95
5°/, amort . Silber -Mexikaner 42 .60 43.05
5 °/. Gold-Mexikaner v . 18SS
Oesterreichische Kredttaktien

97 .80 96.80
227 .80 221 .—

Diskonto-Kommanditantheile 185 .30 183 .65
Staatsbahn -Aktten 149 . - 149 .70
Lombardische Aktien 25.10 25 .20
Gotthardaktten 165 .70 166 . -
Schweizerische Nordostbahnaktien 118 .20 117 .50
Laurahktte -Aktien 213 .40 212 .70
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenktrcher Bergbauaktten

197 .50
183 .—

198 .—
181 .—

Harpener Bergbauaktten 181 .— 179 .70
Badische Anilin-Aktien 384. - 384 .50
Türkenloose 112 .20 113 .—

Parlamentarisches aus Hessen.
O Darmstadt , 13 . April .

Die Landboten erstellen sich noch der wohlverdienten
Osterruhe nach wochenlanger recht anstrengender Tätig¬
keit, bis gegen Ende des Monats einige dringliche Be-
rathungsobjekte ihren Aufenthalt in der Residenz wieder
nöthig machen werden ; die Sommerpause dürfte dann
nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen . Ob vor
dieser die umfangreiche Vorlage der direkten Wahl zur
Zweiten Kammer zur Berathung kommt , ist fraglich .

Unter den dem Landtag jetzt noch zugegangenen Regie¬
rungsvorlagen dürfte — nachdem an dieser Stelle
bereits neulich der Wahlgesetzentwurf für die
Kammern eingehender besprochen ist — eine Vorlage
auch nach außen hin besonderes Interesse beanspruchen ,
die den Schutz der Denkmäler in Hessen seitens des
Staates in einer sehr pfleglichen Weise ausspricht und
höchst rationell organisirt . Dies ist besonders der that -
krästigen Initiative des Herrn Ministerialraths v .
Biegeleben zu verdanken , der auf dem vormaligen deutschen
Denkmaltage energisch für eine werkthätige Hand¬
habung des Denkmalschutzes in deutschen Landen eintrat
und den wir wohl auch als Haupturheber des jetzigen
Entwurfs ansprechen können . Eine willkommene vorbe¬
reitende Grundlage haben die Schutzbestrebungen in dem
seit Ende der 70r Jahre auf staatliche Veranlassung und
mit staatlicher Unterstützung erscheinenden Werke „ Kunst¬
denkmäler im Großherzogthum Hessen

"
, von dem einige

Bände , jeder für einen Kreis , vorliegen und das leider
durch das schnelle Hinsterben einiger bewährter Mit¬
arbeiter noch nicht so weit als erwünscht fortgeschritten
ist. Der Grundgedanke des Entwurfs ist , daß ein „ Bau¬
denkmal" (das ist ein Bauwerk, dessen Erhaltung wegen
seiner Bedeutung für die Geschichte , insbesondere für die
Kunstgeschichte, in öffentlichem Interesse liegt) nur nach
vorgängiger behördlicher Genehmigung veräußert , ganz
oder theilweise beseitigt , verändert, wiederhergestellt oder
erheblich ausgebessert werden kann . Für solche „ Bau¬
denkmäler" besteht also Genehmigungspflicht und die ein¬
zelnen Kreisämter führen Denkmallisten. Dem Staate
steht gegebenen Falls das Enteignungsrecht zu . Bei
Ausgrabungen von Gegenständen kultur- oder sonst ge¬
schichtlicher Bedeutung obliegt dem Eigenthümer des
Grundstücks , beziehungsweise dem Leiter der betreffenden
Arbeiten die Anzeige bei der zuständigen Behörde. Den
Organen des Kreises stehen „Denkmalpfleger

" begut¬
achtend zur Seite . Diese Organisation ressortirt vom
Ministerium des Innern . Ganz neu ist jedenfalls die
Einbeziehung der „ Naturdenkmäler "

, das heißt in
öffentlichem Interesse erhaltenswerther Wasserläufe, Felsen,
Bäume und dergleichen in den Entwurf . In dieser
Beziehung ist bekanntlich schon Manches in den verschiedenen
Staaten auf Kosten der Landschaft gesündigt worden ;
man denke nur an den an einzelnen kleinen Felsgmppen
ausgeübten Raubbau , statt regelrechte Steinbrücheanzulegen.
Diese Objekte , eventuell auch ihre Umgebung , können dem¬
nächst auf Antrag der Forst- und Kameralabtheilung des
Finanzministeriums seitens der Kreisämter unter beson¬
deren Schutz gestellt werden .

Es ist gewiß eine schöne und lobenswerthe Sache, die
hier der Staat seiner Fürsorge übergeben will, und der
Dank der Geschichtsfreunde und der Touristenkreise wird ihm
von vornherein gesichert sein.

Die Verfassungsänderung in Serbien.
4P Belgrad , 11 . April .

König Alexander wird demnächst das in seiner
Proklamation vom 9 . Mai 1894 in aller Form abge¬
gebene Versprechen einlösen . Diese Proklamation , durch

welche die allzu freisinnige Verfassung von 1889 aufge¬
hoben wurde, betonte ausdrücklich , daß der König seinem
Volke abermals eine freisinnige Verfassung zugestehen
werde , sobald sich die damals hoch gehenden Parteiwogen
gelegt haben werden . Dies wird denn auch schon in
allernächster Zeit geschehen . Gewiß ist es , daß auch der
jüngste theilweise Ministerwechsel ausschließlich mit Rück¬
sicht auf die bevorstehende Verfassungsänderung erfolgt ist.
In einem Augenblicke , in welchem eine neue Verfassung
die politischen und bürgerlichen Freiheiten im Lande wieder
aufleben läßt und infolge dessen die verschiedenen Parteien ,
die ja bekanntlich im Laufe der letzten zwei Jahre von der
Oberfläche verdrängt erschienen, sich zu neuem Leben auf¬
raffen, konnte die bis dahin neutrale Regierung nicht
mehr zeitgemäß erscheinen und mußte ihr ein stärker aus¬
geprägter, politischer Charakter verliehen und wenigstens
das Präsidium einem Staatsmanne anvertraut werden ,
der die Eignung besitzt , mit den treibenden Kräften des
Landes und in erster Reihe mit dem stärksten Partei¬
wesen Fühlung zu unterhalten , um zwischen der Regie¬
rung und den politischen Strömungen außerhalb derselben
mit Erfolg die Vermittlerrolle zu übernehmen. In diesen
Erwägungen ist offenbar auch der Grund dafür zu suchen,
daß mit dem neuen Bautenminister Peter Velimirovic
die Zahl der radikalen Regierungsmitglieder auf vier
erhöht wurde ; es wäre aber ein Fehlschuß , daraus zu
folgern, daß das Kabinet Vuic den neutralen Boden ver¬
lassen hätte oder zu verlaßen gedenke.

Die Zusammensetzung der neuen Regierung darf als
Beweis dafür angesehen werden , daß die neue Verfassung
das Ergebniß eines Einvernehmens zwischen der Krone
und allen maßgebenden politischen Faktoren und Partei¬
gruppen Serbiens ist . Deshalb wird diesmal von der
umständlichen Einberufung der , ungefähr 800 , zumeist
bäuerliche Delegirte zählenden , großen Skupschtina Ab¬
stand genommen . Die einzelnen Parteien wünschen dies
schon deshalb , weil sie ja alle seinerzeit gegen die Ein¬
führung der oktroyirten veralteten Verfassung aus dem
Jahre 1869 energischen Widerspruch erhoben haben. Es
konnte infolge dessen nicht als empfehlenswerth gelten ,
daß man das neue Staatsgrundgesetz auf Grund und im
Sinne der Bestimmungen einer gesetzwidrig wieder ein¬
geführten und wenigstens von der radikalen Partei nie¬
mals als zu Recht bestehend anerkannten Verfassung in 's
Leben treten lasse.

So viel über das neue Verfassungsprojekt verlautet,
unterscheidet es sich bloß in zwei wesentlichen Punkten
von der freisinnigen, derzeit suspendirten Verfassung aus
)em Jahre 1889 . Der eine Punkt bezieht sich auf die
Erbfolge und sichert die Thronfolge auch den allfälligen
weiblichen Descendenten des regierenden Königs bei gänz¬
licher Ausschließung aller männlichen und weiblichen
Seitenlinien ; der andere betrifft die Einführung des
Zweikammersystems . Beide Neuerungen haben die
ungeteilte Zustimmung aller um ihre Meinung befragten
politischenFaktoren gefunden . Namentlicherscheint die Schaff¬
ung eines Senates , gewissermaßen als eine unabwendbare
Korrektur der freisinnigen Bestimmungen der Verfassung
aus dem Jahre 1889 . Wenn man dem Volke alle bür¬
gerlichen Freiheiten und in erster Reihe Wahlfreiheit
mittelst Listenscrutiniums und geheimer Abstimmung zu¬
gesteht , ist es wohl nur folgerichtig , daß man durch eine
zweite Kammer eine vermittelnde und mäßigende gesetz¬
gebende Körperschaft zwischen die Krone und die Ver¬
treter der zeitweise von demagogischen Schlagworten er¬
griffenen und irregeführten Wählermassen einzuschieben
bestrebt ist . Darin liegt wohl zugleich das geignete
Mittel , Serbien in Zukunft vor Erschütterungen zu be¬
wahren, wie sie das Land in der Vergangenheit er¬
litten hat .

HrotzhrrzogLhum Baden.
Karlsr «he, 13 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
l )r . Nicolai entgegen . Um Mittag meldeten sich der
General-Oberarzt vr . Hensoldt, Divisionsarzt der 28 .
Division , bisher Regimentsarzt des 3 . Thüringischen
Infanterie -Regiments Nr . 71 und Leutnant Lindow
vom Infanterie -Regiment von Lützow (1 . Rheinischen )
Nr . 25 .

Nachmittags 3 Uhr besuchten die Großherzoglichen
Herrschaften unter Führung des Professors Keller mehrere
Künstler-Ateliers . Um 5 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Professor vr . Rathgen von
)er Universität Heidelberg, welcher seit 1900 für National¬

ökonomie und Finanzwissenschast aus Marburg berufen ist.
Professor vr . Rathgen hält dann vor einer zahlreich ein¬
geladenen Gesellschaft einen Vortrag über „ Europäische
Niederlassungen in China " .

* (GrotzherzoglichesHoftheater .) Bon der General-
direktion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung
mitgethcilt : Der Sptelplan für die kommende Woche bringt im
Schauspiel am Dienstag Wiederholungen von Wtdmann's „Lh-
änder 's Mädchen" und Holberg's „Geschwätziger Barbier ", am
Zreitag von Goethe's „Iphigenie " und am Samstag vonHaupt -

mann's „Biberpelz", in der Oper am Donnerstag Lortztng 's
„Regina" und am Sonntag zum ersten Male Berdt's „Btoletta"
lD» Draviot «) ; die Partie der Btoletta wird durch Frau Mottl ,
diejenige der Flora Bervoix durch Fräulein Glocker , die
Partie des Alfred Germont durch Herrn Bussard , die Partie
des Georg Germont durch Herrn Dörwald und diejenige des
Douphol durch Herrn Keller vertreten sein ; die musikalische
Leitung liegt in den Händen des Herrn Felix M o t t l. Am
Dienstag den 23 . April findet ein Gesammtgastspiel des

Mannheimer Hoftheaters mit Goldmarks „Königin
von Saba " statt. An demselben Tage gastirt das Schauspiel¬
personal des Karlsruher Hoftheaters an der Mannheimer Hof-
bühne mit Molttzre's „Schule der Frauen « und Schönthan.
Koppel -Ellfeld's „Frau Königin" . Im vorigen Jahre gasttrte
die Karlsruher Oper („Beatrice und Benedikt" und „Pan im
Busch") in Mannheim, während das Mannheimer Schauspiel
hier Jbsen 's „Wenn wir Tobten erwachen " zur Aufführuna
brachte . °

^ (Zweifelhafte Firmen im Auslände .) Die
Handelskammer ist im Besitze eines reichhaltigenMaterialsüber ausländische Firmen zweifelhaften Rufes . Auskünfte aufGrund dieses Materials werden stets bereitwilligst ertheilt, sofern
Anfragen über bestimmte Firmen an die Handelskammer ge¬
richtet werden. Soweit irgend thunlich , soll die Auskunftser -
theilung, für welche strenge Vertraulichkeit beansprucht wird,auf mündlichem Wege erfolgen. Die Wahlberechtigten der Han¬delskammer werden gut thun, sich vor dem Abschließen von Ge-
schäften mit ihnen unbekannten ausländischen Firmen in dem
Bureau der Kammer zu vergewissern , ob über diese Firmen zur
Vorsicht mahnende Nachrichten vorliegen.

— (Die diesjährige Konferenz der Central --
stelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen )wird, wie man uns mitthetlt, am 6. und 7. Mat im Sitzungs¬
saal der Gemeindebevollmächtigten im Rathhause in München
stattfinden. Auf der Tagesordnung steht die Fürsorge für die
männliche schulentlassene Jugend und zwar sollen im speziellen
die Thätigkeit der Arbeiter und der Vereine auf dem Gebiete
der Jugendfürsorge behandelt werden. Die Borberichte find
verfaßt von Professor Or . Albrecht, Groß Ltchterfelde , A . Kolb ,
Geschäftsführer des Wohlfahrtsvereins der Württembergischen
Metallwaarenfabrik in Geislingen, Generalsekretär vr . Pieper
in M . -Gladbach , Pastor Fritsch-Berlin und Benefiziat Stttler -
München. Der am 21 . April v . I . begründete Verband
für volksthümliche Kurse von Hochschullehrern
des deutschen Reichs (Vorsitzender : Geh . Medtzinalrath
Professor vr . Waldeher - Geschäftsstelle : Centralstelle kür Ar-
beiterwohlfahrtSeinrtchtungen in Berlin ) hält seine erste General¬
versammlung am Samstag den 20. April, 11 Uhr Vormittags ,in München (Rathstrtnkstube im neuen Rathhause, Marten¬
platz) ab. Auf der Tagesordnung stehen u . a. Verhandlungen
über Studentenunterricht und Prüfung und Ausstellung von
Zeugnissen für die Theilnehmer an den Hochschulkursen . Das
einleitende Referat wird Herr Geh . Regterungsrath Professor
vr . Dtels aus Berlin erstatten. Der Vorsitzende des Hochschul¬
vereins München, Herr Professor vr . Lotz , ist gern bereit, auf
Wunsch nähere Auskunft zu erthetlen. Anfragen wolle man
adresfiren : An das Bureau des Bolkshochschulvereins, München,
Briennerstraße 8, Aufgang 4 (Luitpoldblock) .

Leb. (DeutscheGlasmalereiausstellungKarls -
ruh e .) Das in farbiger Lithographie vervielfältigte Ausstel¬
lungsplakat wird in den nächsten Tagen an den Anschlags¬
säulen rc . zu sehen sein : Es zeigt in wirkungsvoller Zeichnung
und Farbe den geflügelten deutschen Michel in mittelalterlicher
Panzerrüstung . Den altdeutschen Ger in der Rechten bringt er
als Herold in alle deutsche Gaue Kunde von der im nächsten
Monat beginnenden Fachaustellung, welche zum erstenmale die
Erzeugnisse der neuaufblühenden Glasmalerei in übersichtlicher
Zusammenstellung vorzuführen bestimmt ist. Was er sagen
will, - ist in markiger Schrift am oberen und unteren Rande
ausgezeichnet . Der Entwurf stammt von Maler Göhler, wäh¬
rend die gediegenen Reproduktionen unter der Leitung des
Malers Langhein in der Druckerei des Karlsruher
Künstlerbundes ausgesührt wurden . Neben dem großen
Plakat sind noch kleinere Nachbildungen hergestellt worden. Das
große Plakat ist in sechs, das kleinere in drei Farben ausgeführt .
In dankenswerther Weise haben sich die Verwaltungen der
badischen und württembergischen Staatsbahnen , der badischen
Lokalbahnen und insbesondere auch der meisten Schwetzerbahnen
bereit erklärt, das Plakat unentgeltlich in den Bahnhöfen anzu¬
bringen.

v .L . (Die Kriegsfreiwilligen von 1870/71) die,wenn auch eine feste Organisation in Baden z . Zt . noch nicht
besteht, sich dennoch schon in größerer Anzahl zusammengefunden
haben , begingen Donnerstag Abend im „Rothen Hause" dahier
das Jahresfest , für das sonst der 22 . März — der Geburtstag
des verewigten Kaisers Wilhelm — vorgesehen ist, welcher Feier
auf den genannten Tag diesmal aber äußere Hindernisse im
Wege standen . Das Fest, zu dem eine größere Zahl auswärtiger
Kameraden, theilweise aus ansehnlicher Entfernung , herbetgeeilt
waren, nahm einen erhebenden Verlauf und athmere ganz den
Geist jener großen Zelt , wie sie Jedem , der dieselbe erlebt, noch
in bester Erinnerung ist .

Z (Aus der Sitzung der Strafkammer ! vom
12 . Apri l .) Vorsitzender Landgerichtsdirektor Siegel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter . —
Bei einer Rauferei, ' die sich am Abend des ersten WethnachtS-
feiertages v . I . in der Kaiserallee vor der Restauration zum
„Promenadehaus " abspielte und bei der der Graveur Jakob
Wagner erstochen wurde, war auch der Hafner Gottlteb Schaal
aus Stuttgart betheiligt. Er hatte am Abend des 25 . Dezember
in der Restauration „Promenadehaus « mit Bierführern der
Brauerei Printz Streit gehabt, der aber beigelegt wurde . Als
Schaal später hörte, daß einer der Bierführer Namens Arm-
bruster vor der Wirthschaft stehe, eilte er mit dem erstochenen
Wagner sofort auf die Straße , wo beide den Armbruster an-
ariffen. Es kam zu einer Schlägerei, die einige Minuten dauerte.
Plötzlich stürzte Wagner zusammen ; er hatte einen Stich in die
Brust erhalten, der nach wenigen Augenblicken seinen Tod her -
betführte. Es ist sehr wahrscheinlich , daß Schaal dem Armbruster
einen Stich versetzen wollte- aber den Wagner getroffen hat.
Aufgeklärt wurde dies in der Verhandlung jedoch nicht . Der
Gerichtshof erachtete den Angeklagten des Vergehens gegen § 227
(Betheiligung an einer Schlägerei, durch die der Tod eines
Menschen herbeigeführt wurde) und der Körperverletzung, verübt
an dem Bierführer Armbruster, schuldig und verurtheilte ihn
unter Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft zu ein
Jahr sechs Monaten Gefängniß. — In geheimer Sitzung kam
die Anklage gegen den 46 Jahre alten Schreiner Otto Leopold
Reeb von hier wegen Blutschande zur Verhandlung . Der
Fall endete mit der Berurtheilung des Angeschuldtgten zu ein
Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

* Schwetzingen . 12 . April . Badischer Ptoniertag . Die
Pioniervereinigung hier versendet soeben an die gedienten Pio¬niere die Einladung zu dem am 16 . Juni hier stattfindenden
21 . AllgemeinenBadischenPioniertag .

2 Freiburg , 12 . April . Herr Oberbaurath Schäfer in
Karlsruhe hat infolge des in der Bürgerausschußsttzung vom
25 . Januar d . I . mehrseitig ausgesprochenen Wunsches ein
zweites Projekt über die Restaurtrung des Schwaben -
thores ausgearbeitet , in welchem das in der hiesigen Stadt
öfters vertretene Zinnenmotiv verwendet ist. (Sein Projekt zur
Restaurtrung des Marttnsthores hatte einstimmigen Beifall ge¬
funden.) Die vom Stadtrath eingesetzte Kommission beriech
nun in Anwesenheit des Herrn Schäfer eingehend über beide
Projekte bezüglich deS Schwabenthores und stellte beim Stadt¬
rath nahezu einstimmig de :: Antrag , den ursprünglichen Plan— den Thurm mit einem Dachreiter gekrönt — als das schönere
Projekt zur Ausführung zu bringen . Diesem Antrag hat der
Stadtrath seine Zustimmung ertheilt und nunmehr den Bollzug
angeordnet.



M Vom Bodensee , 12 . April . In Friedrichs -
Lasen lagre jüngst der Ausschuß des Vereins für Ge -
Ichtchre des Bodensees und seiner Umgebung
und stellte solcher als Zeitpunkt für die Heuer in Lindau
ftattfindende 31 . Jahresversammlung die Tage des 15 . und 16.
September fest . Als Redner bet dieser Versammlung sollen
hervorragende auswärtige Gelehrte gewonnen werden. Der
Vorsitzende des Vereins, Gras Zeppelin , widmete zu Be¬
sinn der Verhandlungen dem kürzlich verstorbenen Hofrath
Ludwig Seiner in Konstanz, der in höchst verdienstvoller
Weise Jahrzehnte hindurch auch das Amt eines Schriftführers
«m Verein bekleidet hatte, und dem ebenfalls vor kurzem ver¬
storbenen Rathschreiber Stratz von Meersbnrg , der als
Pfleger des Vereins und als fruchtbringender Erforscher der
Lokalgeschichte Meersburgs sich ein bleibende « Verdienst ge-
schaffen hat, ehrenvolle Nachrufe. — Am Nordostufer des Boden¬
sees von der württembergisch-bahrischen Grenze an aufwärts
schwimmt Treibholz in großen Massen, das von der rasch
angeschwollenen Bregenzer Aach aus dem Bregenzer Wald ge¬
bracht wurde. Am Ostermontag Früh mußte die Einfahrt zum
Ltndauer Hafen, die durch große schwimmende Holzblöcke ver¬
sperrt war, freigemacht werden. Die Mündung der Bregenzer
Aach sst allerdings mit Schutzvorrichtungen versehen, um das
aus dem Hinterland kommende Floßholz zurückzuhalten. Dies¬
mal aber war der Andrang der Waffermaffen so gewaltig, und
die Menge des Holzes so groß, daß die starken Widerstände sich
als unzureichend erwiesen .

Die vorläufige« Ergebnisse der Viehzählung i« Vross -
herzogthum Bade«.

Vom 1 . Dezember 1900 .
** Infolge Bundesrathsbeschluffes vom 17 . März 1900 fand

am 1 . Dezember 1900 im ganzen Deutschen Reiche eine Vieh¬
zählung statt, deren vorläufige Ergebnisse im Grotzherzogthum
Baden für die wichtigsten Nutzvieharten, unter Vergleichung mit
den Ergebnissen der letzten Reichsvtehzählung am 1 . Dezember
1897 , sowie mit der Landesviehzählung am 3 . Dezember 1899
hierunter zusammengestellt werden. Es wurden ermittelt

1900
Stück¬
zahl

1899
Stück¬
zahl

189?
Stück¬
zahl

tm Iah
mehr (-4) oder

1899
überhaupt in °/,

ce 1900
weniger (—) als

1897
überhaupt in "/,

Pferde :
75 395j 74 603 71 515s -c 792^ 1,06! ^ 3 880>-»- 5,43

Rindvieh :
651664 661 558j 650 885s - 9 894 - 1,49j -»- 779s->- 0,12

Schafe :
67828 73 277s 81821s - 5 449s- 7,44s - 13 993s - 17,10

Schweine :
497 917s 514 393s 411253s - 16 476s- 3,20s86 L64s ->-21/ )7

Ziegen
109 505s 113 015s 109946s - 3 510j - 3,11s - 441s - 0/40

Federvieh
2 390 709 2 258 327 2 214 339s -c- 132 382 -c 5,86s -i- 176 370 -c 7,96

Bienen st öcke :
104 746 90 297s 90 556s -i- 14 449^ 16,00s14190 -1-15,67
Gegen 1897 hat nur die Schafhaltung , wie seit einer Reihevon Jahren , einen erheblichen Rückgang erfahren, während bei

den Pferden, beim Rindvieh und bet den Schweinen eine mehroder weniger große Vermehrung des Bestandes etngetreten istund die Ziegenhaltung sich fast auf gleicher Höhe hielt. Anders
gestalten sich die Ergebnisse gegen das Vorjahr 1899.

Die Abnahme der Zahl der Wiederkäuer (Rinvieh, Schafeund Ziegen) von 1899 auf 1900 ist nicht überraschend, denn sie
ist — abgesehen von den Schafen — im wesentlichen eine Folgedes geringen Ertrags des zweiten bezw . dritten Schnittes der
Wiesen und Futterkräuter im Jahre 1900 . Desgleichen dürft ?
die Verminderung der Schweine auf die zwar gute, aber im
Vergleich zu der von 1899 der Menge nach etwas geringeren
Kartoffelernte zurückzuführen sein .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 13 . April . Ein Telegramm Lord
Kitchener ' s aus Prätoria vom 11 . April meldet :
Nach zweistündigem heftigem Kampfe machte berittene
Infanterie in der Nähe von Dewetsdorp 80 Gefangene,darunter den Kommandanten Bresla und Leutnant
Sindehne von der Staatsartillerie .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme .)

* Berlin , 13. April. Der „Lokalanz." meldet aus Pekingvon gestern : Graf Waldersee und das gesammte deutscheOffiziercorps wohnten heute dem Leichenbegängntß desHauptmanns Bartsch bet . Divistonspfarrer Becke hielt dieTrauerrede . Am offenen Grabe wurde sodann der Trauersalutabgegeben . Bon den Mördern fehlt noch jede Spur .* London » 12 . April. Die „Times" melden aus Shanghai :In dem Schreiben der britischen Regierung an den VicekönigNanking wird dem Patriotismus und der Hartnäckigkeitoesselben , womit er gegen das Mandschuretabkommen« mspruch erhob , Anerkennung gezollt und er zu dem erzieltenErfolge beglückwünscht.* Loudo » , 13. April . „Daily Mail " meldet : Der
Betrag der englischen Entschädigungsforderungan Ehrna sei sechs Millionen Pfund . — Dasselbe
A „

tt meldet aus Washington : Rußland verlangt eine
Entschädigungssumme , welche über die von Deutschlandhmausgeht . Es verlangt u. a . entschädigt zu werden für
. von 123000 Mann in Chinaund für dre Beschädigungen des TransmandschurischenBahn .

Ae«eße Nachrichten an» UeLzr««« .
^ ° " ° ri und Ntepa beschlossen die städtischen Kollegienrmmütbig zu Gunsten der großen Sanalvorlage eine
Kundgebung , worin der Erwartung Ausdruck gegeben wird, daßdt- Provinz Holstein später durch den Ausbau des EGe - Kiel-
^ susumd ^ großen preußischen Wafferstratzennetz in die" rpre Verbindung kommt .

* Dessau , 13 . April . Ihre Majestät die Königin von
ürttemberg und Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog von Sachsen - Weimar find gestern (Letzterer
zu offiziellem Besuche des hiesigen Hofes) hier eingetroffen.

* München , 13. April . Die in verschiedenen Zei¬
tungen erschienenen Nachrichten über die Verschlimmerung
in dem Befinden Seiner Majestät des Königs Otto
entbehren der thatsächlichen Begründung.

* München , 12. April . Die „Korresp. Hossmann" meldet
amtlich : „Bei dem 2. Bataillon des in Metz garnisonirenden
bayrischen 8 . Infanterie -Regiments traten seit Ende vorigenMonats gleichartige fieberhafte Erkrankungen in großer Zahl
auf, die nach ihrem Verlaufe als Unterleibstyphus be¬
zeichnet werden müssen . Die als Typhus festgestellten Zugänge
am 12 . d . M . haben die Zähl 250 erreicht . Das Bataillon istauf Fort „Manteuffel" untSrgebracht, in dessen Umgebung unter
der Ctdtlbevölkerung der Typhus nicht selten vorkommt. Eine
im benachbarten Schlosse Grtmont unterzebrachte Abtheilungdes gleichen Bataillons , welches anderes Trtnkwafser bezieht , ist
bisher von dieser Krankheit verschont geblieben .

* Budapest , 12 . April . Laut hierher gelangter Meldungkam es auf der Insel Adakaleh zwischen Türken und auf
der Insel garnisonirenden Soldaten des österreichisch-ungarischen
Infanterieregiments zu einer blutigen Rauferei, wobei lt . „Frks .

>tg " zwei Türken getödtet wurden.
* Pari - , 13 . April . Der „Gaulots " will wissen, daß der

Kommandant der Kriegsschulen , General Bonnal , auf be¬
sondere Einladung Kaiser Wtlhelm's den diesjährigen deutschen
Herbstmanövern beiwohnen werde .

* Paris » 13 . April . Der Vertreter der Filipinos hier,Agoneillo , veröffentlicht tm „Matin " ein Telegramm , wonachdie Filipinos den General Sandiko zum Nachfolger
Agutnaldo 's und gleichzeitig zum Diktator gewählt haben

* Toulon , 13 . April . In der Stadt herrschte gestern
noch reges Treiben , zahlreiche Fremde verlängerten ihren
Aufenthalt . Kleine Fahrzeuge durchfuhren die Rhede
mit Neugierigen, welche das französische und italienische
Geschwader besichtigten. Die französischen Offiziere gaben
an Bord den italienischen Offizieren ein Frühstück. Der
Herzog von Genua veranstaltete am Abend an Bord
des „ Lepanto" ein Diner zu Ehren der höheren Offiziere
des französischen Geschwaders und wohnte dann dem Balle
der Stadt zu Ehren der italienischen Offiziere bei .

* St . Petersburg , 13 . April . Die „Nowoje Wremja "
schreibt : Man sei wett entfernt von dem Gedanken, in den
Touloner Festlichkeiten den ersten Schritt zum A
schluß eines französisch-italienischen Bündnisses oder den Verfalldes Dreibundes zu sehen . Aber auch die bloße Freund¬
schaft zwischen Italien und Frankreich bringe
Veränderungen in den politischen Kombina
tionen der europäischen Mächte hervor . Das Blatt steht in
den Touloner Festlichkeiten eine Friedenskundgebung , welchedarum besonders erfreulich sei , weil ein Theilnehmer an dieserKundgebung dem Dreibund angehöre , der zwar keine kriegeri¬
schen Zwecke verfolge , der den Frieden aber durch Mittel schützeund ausrecht erhalte, welche nicht weniger drückend seien als der
Krieg .

* Lens , 13 . April . Der Bergarbeiter ! ongreh nahm
Beschlußanträge an, worin die Altersrente von mindestens zweiFrancs täglich , ferner der Achtstundentag und gesetzlicher Mindestlohn verlangt wird.

* Sevilla , 12 . April . Dreitausend Arbeiter der Korkpfropfen¬fabriken sind in den Ausstand getreten .
* London , 13 . April . Generalmajor Moltke , Komman¬

deur der 1 . Garde- Jnfantertebrigade , ist, begleitet von Ober¬
leutnant Usedom und einem Sergeanten des Kaiser AlexanderGarde-Grenadterregiments, im Aufträge Seiner Majestät des
Kaisers hier eingetroffen , um Seiner Majestät dem König ,der großes Interesse an den für die britischen Soldaten geplanten Aenderungen der Ausrüstung nimmt, die neue Aus¬
rüstung zu zeigen, welche für die deutschen Soldaten in Chinaund in den Tropen eingeführt ist .

* Kopenhagen , 13 . April . „Berlinske Tidende " er¬
fährt aus Christiania , der neue Vertheidigungsminister
Stang werde ein außerordentliches Budget vorlegen,
dessen Hauptpunkt eine Forderung für Grenzbefestig
ungen an der östlichen Einmarschliniesei . Seine Majestät
der König habe sich vorläufig privatim dagegen ausge¬
sprochen. Der kommandirende General sei bestimmt gegen
diesen Plan . Der Minister solle die Sache zu einer
Kabinetsfrage machen.

* Algier , 13 . April . Hier kam es gestern Abend nachSchluß einer öffentlichen Versammlung zwischen Juden und
Antisemiten zu Streitigkeiten . Gendarmerie mußte ein
schreiten und nahm sechs Verhaftungen vor .

* Bombay , 12 . April . Reutermeldung . Nach einer
Meldung der „ Times of Jndia " wurde der Scheik von
Koweit , Mabaruk , von dem Scheck von Nejd , Jbn
Raschid , in einer regelrechten Schlacht geschlagen .
Mabaruk 's Leute ließen sich in eine Schlucht hineinlocken .Als ihnen die Munition ausging , stürmten Raschid's
Mannschaften von den Bergen herunter und überwältigten
sie. Nach den Häfen Entkommene erzählen , es seien5 000 Mann getödtet worden . Raschid besetzte sein
Reich wieder .

Nerschieste « ».
-f Berlin » 12 . April . (Telcgr .) Dem „Retchsanzetger " zu¬folge finden am 19 . April wie schon wiederholt internattonale

Ballonfahrten zu wissenschaftlichen Zwecken statt , wobei die
Ballons von Personen unbesetzt, selbstregistrtrende Apparate tragen .
Für die vorgeschrtebenen Meldungen wird außer der Erstattungder Kosten noch Belohnungen gewährt.

4 Breme », 13 . April. (Telegr .) Die an Bord des Dampfers
„ Kaiser Wilhelm der Große " vermißten Gold¬barren wurden heute Früh bei der Schiffsretnigung in der
Nähe der zweiten Kajüte vorgefunden.

4 Elberfeld » 12 . April . Im Militärbefreiungs¬prozeß wurde vom UntersuchungsrichterSpieß bekundet, daßdie meisten Freimachungen Oberstabsarzt Schtmmel-Magdeburgund Halberstadt herbeiführte. Es seien durchweg Söhne reicherEltern und Einjährig-Freiwillige gewesen . Es folgte dann die
Verlesung der über das Treiben der Familien Dieckhoff, Strucks¬
berg und Baumann vorliegenden Akten . Die Verhandlung istauf Dienstag vertagt worden.

^ Köln, 13 April . (Telegr.) Die Rhetnhöhe betrugheme Früh 5F5 m. Der Fluß steigt weiter. Die Moselfällt weiter.

4 Rottwcil , 13. April . (Telegr.) Der im hiesigen Amts-
gefängniß untergebrachte Simon Steinharter , welcher be¬schuldigt ist, die 71 Jahre alte Rosa Schwarzmann ausMörchtngen ermordet zu haben und über den heute Früh vomSchwurgericht nach viertägiger Verhandlung bas Urtheil ge¬sprochen werden sollte, hat heute Morgen 7 Uhr durch Umwerfendes Ofens seine Zelle in Brand gesteckt . Er wurde bewußtlosaufgefunden. Die Fortsetzung der Verhandlung wurde vertagt .

4 Stratzbnrg, 12 . April . (Telegr.) In der heutigen zweitenSitzung der setsmologischen Konferenz wurde dieGründung einer internationalen seiSmologischen Bereinigungbeschlossen.
4 Paris , 13 . April . Die städtische Untergrundbahnhat, wie der „Figaro " berichtet vom 1 . Januar bis 31 . Märzrund 11315000 Personen befördert. Es sei dies die größteFrequenzziffer , die jemals von einer Bahn erreicht worben sei.

Sroßyerzogttches K-fl-esttt.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 14 . April . Abth. 6 . 49. Ab.-Borst. (Mittelpretse .)Neu ei nst u d trt : „ Ein Sommernachtstraum " , phan¬tastisches Lustspiel in 3 Akten von W. Shakespeare, übersetzt vonSchlegel , Musik von Felix Mendelssohn-Bartholdy . Anfang halbUhr, Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, 16. April . Abth. S . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)» Lysander ' s Mädchen " , historisches Lustspiel in 1 Akt vonI - B . Widmann - „ Der geschwätzig « Barbier " , Lustspielin 1 Akt v . Holberg, bearbeitet von Eduard Devrient . Anfang7 Uhr, Ende 9 Uhr . "
Donnerstag, 18 . April . Abth. 0 . 50 . Ab .-Borst. (Mittelpretse .)„Regina " oder „Die Marodeure" , Oper in 3 Aufzügenvon Albert Lortztng , Textbearbeitung von A . L'Arronge . An¬fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Freitag , 19 . April. Abth. ä . 51. Ab.-Borst. (Kleine Preise .)„Iphigenie auf TanriS", Schauspiel von Goethe . Anfang7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Samstag , 20. April . Abth . L . 50 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)„Der Biberpelz" , eine Komödie in 4 Akten von GerhardHauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 21 . April . Abth. 71. 52 . Ab .-Borst. (Mittelpreise .)Zum erstenmale : „ Violetta " (4,» Iravmta ) , Oper in3 Aufzügen nach dem Italienischen des F . M . Piave . Mustkvon G . Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .
Dienstag , 23 . April . 14 . Vorstellung außer Abonnement.Gesammtga st spiel der Mannheimer Hofoper :

(Mtttelpreise.) Zum erstenmale : „ Die Königin vonSaba ", Oper in 4 Aufzügen von Karl Goldmark. Anfang 7 Uhr .
Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten am Samstagden 13 . April, Nachmittags 3 bis 5 Uhr . Reihenfolge : 0 ., ^ .,L .

Allgemeiner Vorverkauf : vom Montag den 15 . April , Vormit¬
tags 9 Uhr.

Zu den hiermit erstmals bekannt gegebenen Vorstellungen findetder Vorverkauf der Eintrittskarten von der Veröffentlichung
dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Vorstellungvorhergehenden Lage — Sonn und Feiertage ausgenommen —
und zwar Vormittags von 9 bis 1 Uhr statt . Für jede tm
Vorverkauf gelöste Karte ist außer dem Kaffenpreise eine Gebührvon 35 Pfennig zu entrichten . Bet Bestellungen vonAuswärts ist der Betrag für die Karten und die Borver¬
kaufsgebühr , sowie das Porto für die Antwort durch Post¬anweisung an die Hoftheaterkanzlei einzusenden.Briefmarken werden als Zahlung nicht angenommen. — Schrift¬
liche Bestellungen von hier , sowie Bestellungen von auswärts ,denen der Betrag nicht beigesügt ist , können auf Berücksich¬tigung nicht rechnen .

Im Theater in Baben .
Mittwoch , 17 . April . 30. Ab .-Borst. Neu einstudirt :„Das Testament des grosse« Kurfürsten" , Schauspiel in5 Akten von G . zu Putlitz. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach9 Uhr . (Zuletzt aufgesührt am 6 . Februar 1889 in Baden).

Wetterbericht der Deutschen Srrwartr Hamburg
vom 13 . April 1901 .

Während Südwesteuropa sowie Lappland von barometrischenMaxima bedeckt werden , zieht sich von Jütland bis Westrußlandeine Furche niedrigen Druckes . Ein neues Minimum ist nord¬
westlich von Schottland erschienen. In Deutschland ist dasWetter meist kälter und trübe . Ziemlich kühles , veränderlichesWetter ist wahrscheinlich .

der Del curvi , Anrionchn ,

Himmel
bedeckt

Höchste Temperatur am 12 . April : 12 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .9.

Niederschlagsmenge des 12 . April : 1 .3 mm.
Wasserstaud des Rheins. Maxa«, 13. April : 7 .04 m ,gestiegen 8 vm.

Wafferstands-WachrichLe».
Etngelaufen Samstag, den 13 . April, Vormittags .

Rhein. Waldshnt : gestern Früh 7 Uhr 419 om, heute Früh3 bis 7 Uhr 427 om, gestiegen 8 om, Beharrungszustand .
Rhein. Kehl : gestern Nachmittag 1 bis 7 Uhr 518 om,heute Früh 7 Uhr 497 om, gefallen 21 om, fallend ; Höchststand518 om.
Rhein. Maxa« : gestern Früh 6 Uhr 696 om, gesternMittag 12 Uhr 694 om, heute Früh 6 Uhr 704 om, gestiegen10 om> steigend .
Rhein. Mannheim: gestern Früh 7 Uhr 732 om, gesternAbend 7 Uhr 737 om, heute Früh 4 Uhr 737 om , heute Früh7 Uhr 736 om, gefallen 1 om, fallend ; Höchststand 737 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Sarl - rnh«.
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schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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An der hiesigen städtischen Frauen -
arbettsschule ist die Stelle einer

sofort zu besetzen . J '595,1
Bewerberinnen, welche die Prüfung

sümmtltcher Kurse einer Frauenarbeits¬
schule bestanden haben und besonders
für den Unterricht im Sleidermachen
und Sticken befähigt find , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse und Ge-
haltsansprüchc alsbald anher melden .

Rastatt, den 12 . April 1901 .
Der Gemeiuderath.

Bräunig . Zoller .

Ich suche eine«
LuröLllvorstödsr ,
der im Gebührenwesen erfahren und
mit guten Zeugnissen versehen ist . An¬
geboten ist Angabe der Gehaltsansprüche
und Abschrift der Zeugnisse beizufügen .

Rechtsanwalt Oi». Soknoililen ,
Karlsruhe . sJ'512,2

llimmvldeder LVier,
WSschefabrik. Karlsrnhe.

G739.15 Kaiserstraße 171 ,
liefern » runk K Kin «t« r -Ku »
» 8» « ui »g « n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preism .

Streng reelle Bedienung.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ktmiursc .

J '580 . Nr 22F25 . Heidelberg .^ Ueber das Vermögen des Landwirths
Jakob Baust in Nußloch wird heute
am 11 April 1901 , Nachmittags 5 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrath Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Mai 1901 bei dem Gerichte , ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und etntretenden Falls über die
in Z 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände endlich zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 10. Mat 1901 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte ,
II . Stock, Zimmer Nr . 8, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch dieVerpflichtungauserlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. Mai 1901 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht,
gez. Mittermater .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Grasberger .
J .538. N . 4886. Breisach . In

dem Konkursverfahren über den Nach
laß des Landwirths Robert Käppele
von Gündlingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Samstag , den 4. Mai 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Breisach, den 4 . April 1901 .
C. Beck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht.
J .539 . Nr . 4849. Breisach . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Wagners Karl Vögele von
Breisach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen d^ s Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Samstag , den 4 . Mai 1901 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Breisach, den 4. April 1901 ,
C . Beck .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht.
J '579. Nr . 13F11 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürst cnwaarenfabrikanten
Gotthard Brender , Inhabers der
Firma G . Brender hier, ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Schlußtermin ans

Dienstag den 7 Mai 1901,
Vormittags 10 */, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 13 bestimmt.

Karlsruhe , den 12. April 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs .

J '577. Nr . 4094. Stock ach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneiders Fridolin Thum in
Mühlingen wird, nachdem der in dem
Bergleichstermtne vom 26 . März 1901
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Stockach , den 11 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Brugger .
DteS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Adler .

Konkurs
J '578 . Nr . 12-098 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Restaurateurs Friedrich
Sinn in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldcten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 26 . April 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst ,
Abth . III , Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Mannheim, den 9 . April 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts

verwischte Bekanntmachungen .
J .570. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Merk ' sche « Stiftung in

Konstanz sind zwei Stipendien von
jährlich je 85V M . für Studierende
an einer Hochschule oder höheren Kunst¬
anstalt zu vergeben .

Bewerbungen find binnen 3 Wochen ^
bei dem diesseitigen Ministerium unter !
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzureichen . ^Bon den Bewerbern ist nachzuweisen ' ^

1 . daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter
verwandt sind , oder in einer zu
dem früheren Seekreis gehörigen
Gemeinde Heimathsrecht oder den

2 . daß sie

"

sich einem wissenschaftlichen
Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie, oder einer Kunst widmen ,3 . daß sie bereits den Gssad geistiger
Ausbildung erlangt -haben , um
zum Einjährigfrewilligendienst zu-
gelaffen zu werden ,4. daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und
in ihrem Betragm tadellos sind
und

5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen .

Karlsruhe , den 9. April 1901 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk . Mutsch.

J .572.1 . Freiburg .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Arbeitsvergebung .

Die Großh . Eisenbahnverwaltung
vergibt nachstehende Arbeiten für die
Locomotivspeis«»gsei «richttmg aus
Station Neustadt der Höllenthalbahnim öffentlichen Aus

^chreiben und zwar :

Die Arbeiten und Lieferungen zur
Herstellung einer gemauerten Brunnen¬
stube (Hochbehälter ) von 20 cbm
Fassungsraum ; je 2 Wasserkrahn- , Ent -
wäfserungs- und Schieberschächte.

Die Arbeiten und Lieferungen zur
Herstellung einer 150 mm weiten guß¬
eisernen Muffenrohrwasserlettung von
beiläufig 460 w Länge, einschl der
Grabarbeiten .

Die Pläne , Zeichnungen und Be¬
dingungen liegen in meiner Kanttei
während der Dienststunden zur Einsicht
auf und können daselbst Angebots¬
formulare erhoben werden .

Angebote , für jede dieser 2 Arbeiten
getrennt, sind versiegelt und portofrei
bis zu dem am SV . April , 5 Uhr
Nachmittag in meinem Geschäftszim¬
mer stattfindenden Eröffnungstermin
an mich einzusenden .

Freiburg , den 11 . April 1901 .
Großh . Bahnbauinspektor.

57 „
6 800 gm,1800 „

J '514^ . Nr . 1958. Waldshut .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die nachstehenden Arbeiten und

Lieferungen für die Herstellung einer
Strasteuiiberfiihrnng beim Gurt¬
weiler Weg, im Bahnhof WaldShnt ,
sollen zusammenan eine » Uebernehmer
vergeben werden:

beiläufig
Erdbewegung . 14 000 cbm,
Bruchsteinmauerwerk . . 1258 „Quader aus Granit . . 24 «Quader ns rothem Sand¬

stein .
Herstellung der Straßen -

sahrbahn .
Herstellung der Fußwege .
Liefern und Versetzen von

Randsteinen aus Granit 1000 lfdm,Liefern und Verlegen von
Cementröhren von 30
cm l . W . . . . . . 300 „Liefern und Verlegen von
Cementröhren von 40
cm l . W. 290 „Angebotesind verschlossenund mit ent

sprechender Aufschrift versehen , spätestensbis Montag den LS . April , Abends
5 Uhr, an mich einzureichen .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf und werden dort auch die
für die Angebote zu verwendenden
Formulare abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen
nach Auswärts findet nicht statt.Die Zuschlagsfrtst beträgt 4 Wochen .

Waldshut , den 6 . April 1901 .
Großh . Bahnbauinspektor.

j J .513 .2 Nr . 4453. Frei bürg
Großh. Bad. Staats-

Msenbahnen.
Arbeitsvergebung.

Die Herstellung der Erd - und Bösch¬
ungsarbeiten der Ladestraße , der
Maurer - und Steinhauerarbeiten rc .für Errichtung einer Güterstation in
Wasenweiler , soll auf dem Wege
des öffentlichen Angebots an einen
Unternehmer vergeben werden . Die
Bedingungen liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht auf , woselbst
auch drc für die Angebote zu verwenden¬
den Formulare abgegeben werden .

Schriftliche Angebote sind zollfrei ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis spätestens
Mittwoch, de« S4 . April d. I .,Abends 5 Uhr ,

an mich einzureichen .
Zuschlagsfrist zwei Wochen .
Freiburg , den 10. April 1901

Der Großh . Bahnbauinspektor.
J .571 .1 . sstr. 2027. WaldShnt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung
des Anstrichsvon eiserne« Brücke«.Der zweimalige Anstrich des Eisen¬
werks :

1 . an dem Hauensteiner Thalüber¬
gang, Bahnlinie Basel —Walds -
Hut , mit beiläufig 670 qm An¬
strichsfläche .

2 . des Thalübergangs bei Fützen ,
Bahnlinie Oberlauchringen—Jm -
mendingen mit ca . 2800 gm An¬
strichsfläche , und

3. des Biescnbachviadukts bei Epfen-
hofen , Bahnlinie Oberlauchringen—Jmmendingen , mit beiläufig
7770 gm Anstrichsfläche

soll in öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Die Farbe wird von der diesseitigen
Verwaltung beschafft. Die Gerüstungea
hat der Uebernehmer zu stellen , und
eine gründliche Reinigung des Eisen¬
werkes vor Aufbringung des Anstrichs
vorzunehmen.

Angebote auf obige Arbeiten im
Ganzen, oder auf einzelne Brücken
wollen portofrei verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
Samstag, de« S7 . d. MtS .. Nach¬
mittags 5 Uhr, anher eingereicht
werden , woselbst die Vergebungsbe¬
dingungen jederzeit eingesehen werden
können .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Waldshut , den 10. April 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
J .536.1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Menbahnen.

Am Dienstag » de« 7 . Mai , Bo «
mittags 1Ü Uhr beginnend , ver
steigern wir hier von der Bahn - un
dem Werkstättebetrieb zurückgeliefertalte Metallwaare « nämlich :

Kupfer von Feuerbüchsplatten, Kupfer
abfälle, Kupferspähne, Roth - und Gelb
gußspähne, Zinkblech , Blei , Kompc
sitionsasche und eiserne Brückenträgei

Bis zu genanntem Termin werde
auch schriftliche Angebote angenommenDie Versteigerungsbedingungen urt
das Materialverzeichniß werden au
Postfreie Anfrage von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist : . Zehn Tage ' .
Karlsruhe , den 1». April 1901 .Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazin«
J '600. Karlsruhe .

Südwestdeutscher *
Eisenbahn -Verband .
Mit Giltigkeit vom 1 . April 1901

finden die im Transittarif für die Be¬
förderung von besonders genanntenGütcrn belgischer oder holländischer
Herkunft von Frankfurt a/M . Staats -
bahnhos (M .R .B ) nach gewissen süd-
badtscken Stationen enthaltenen Fracht¬
sätze für rohe Baumwolle und Baum -
wollabfälle auch auf Sendungen von
Baumwollgarnabfällen Anwendung.

Karlsruhe , den 1l . April 1901 .
Namens der betheiltgtenVerwaltungen :

Großh Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

"Gehilicgherstellmlg.
Die zur Herstellung von Gehwegen

bei Großh . Sammlungsgebäude hier
erforderlichen Cement- und Asphalt¬
arbeitei: sollen im Wege des schrift¬
lichen Angebots auf Einzelpreise ver¬
geben werden. J531L

Im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle können von heute an
die Bedingungen eingesehen und die
Angebotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden.

Ebendaselbst sind die Angebote in ver¬
schlossenem' Umschlag mit der Auf¬
schrift „Gehweg" bis längstens

Samstag de« L7 . April d . I .,
Abends 5 Uhr,

zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattfindet, einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen-
Karlsruhe , den 9 . April 1901 .

Großh . Beztrksbauinspektton.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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